Anlage 9 zur Niederschrift Gber die 8. Sitzung des Rates der Stadt Sassenberg (2020-2025) am 16.12.2021

Stadt Sassenberg — 4. Anderung Bebauungsplan ,,Siidlich der Christian-Rath-StraRe*

Ubersicht tiber die Stellungnahmen und Abw&gungsvorschlage

Erneute Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vom 12.03.2017 bis zum 12.04.2021 (einschlieBlich)
Abwaéagungsrelevante Stellungnahmen der Behérden und Trager 6ffentlicher Belange

Ihff Institution Woértlicher Inhalt der Anregung Stellungnahme und Beschlussvorschlag

1 Wasser- und Bodenverband | Aus den beigefiigten Unterlagen wird ersichtlich, dass | Der Hinweis, dass aus den Planunterlagen nicht her-
Sassenberg-Fiichtorf im Nordosten des Geltungsbereichs des Bebauungs- | vorgeht, in welcher Art und Weise und in welches Ge-
Schreiben vom 10.03.2021 plans ein Regenrickhaltebecken entstehen soll. Aller- | wasser das geplante Regenriickhaltebecken entwas-

dings geben die Unterlagen keine Hinweise darauf, auf | sert werden soll und dass die Entwésserung des Plan-
welche Art und Weise und in welches Gewasser das | gebietes gewasservertraglich durchzuftuhren, wird zur
Regenrickhaltebecken entwéssert wird. Ich weise | Kenntnis genommen und beachtet.
daher darauf hin, dass die gesamte Entwasserung des | Bei der Bemessung des geplanten Regenriickhaltebe-
Geltungsbereichs des Bebauungsplans gewésserver- | ckens mit einem Fassungsvermdgen von 975 m- ist
traglich durchgefuhrt wird. Mit Ausnahme des zuvor | ein 10-jahriges Regenereignis angesetzt worden, so
formulierten Hinweises ergeben sich aus Sicht des | dass kein Notlberlauf des Regenriickhaltebeckens mit
Wasser- und Bodenverbandes keine weiteren Beden- | vollen Entlastungsvolumen gerechnet und vorgesehen
ken gegen das o.g. Vorhaben. wird.
Fir den Trockenwetterabfluss wird das Regenriickhal-
tebecken an den Regenwasserkanal in der Pictorius-
straBe angeschlossen. Die Ableitung des gedrosselten
Abflusses erfolgt iber den Regenwasserkanal im Be-
reich der PictoriusstraBe / Christian-Rath-StralRe in
das Gewasser Nr. 91 ,Sassenberger Graben®.
Eine entsprechende Erlauterung wird in der Begriin-
dung in Kapitel 5.7 ergéanzt.

2 LWL - Archéologie fiir Es bestehen keine grundséatzlichen Bedenken gegen | Der Hinweis, dass grundsétzlich keine Bedenken ge-
Westfalen die o. g. Planung. gen die Planung bestehen, wird zur Kenntnis genom-
Schreiben vom 12.03.2021 men.

Unser Referat Paldontologie weist jedoch darauf hin,

dass im Planungsgebiet bislang unbekannte paldonto- | Die Anregung, weitere Hinweise beziiglich archaologi-
logische Bodendenkmaler in Form von Fossilien (ver- | scher Bodenfunde in die Planunterlagen aufzuneh-
steinerte Uberreste von Pflanzen und Tieren) aus dem | men, wird nicht gefolgt. Die vorliegende Bauleitpla-
oberen Pleistozan (Weichsel-Kaltzeit) angetroffen wer- | nung weist bereits heute auf die Pflicht zur Berlicksich-
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den koénnen. Aus diesem Grund bitten wir, folgende
Hinweise zu bertcksichtigen:

1. Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Ta-
ge vor Beginn) der LWL-Archologie fur Westfalen,
An den Speichern 7, 48157 Mdinster und dem
LWL-Museum fir Naturkunde, Referat Palaontolo-
gie, Sentruper Strale 285, 48161 Munster schrift-
lich mitzuteilen.

2. Der LWL-Archéologie fur Westfalen oder der Ge-

meinde als Untere Denkmalbehdrde sind Boden-
denkmaler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, aber
auch Veranderungen und Verfarbungen in der na-
turlichen Bodenbeschaffenheit) unverziglich zu
melden. lhre Lage im Gelande darf nicht veréandert
werden (§8§ 15 und 16 DSchG).

3. Der LWL-Arch&ologie fir Westfalen oder ihren

Beauftragten ist das Betreten der betroffenen
Grundstticke zu gestatten, um ggf. archéologische
und/ oder palédontologische Untersuchungen
durchfihren zu kénnen (§ 28 DSchG NRW). Die
dafir benétigten Flachen sind fur die Dauer der
Untersuchungen freizuhalten.

tigung der geltenden Vorschriften im Fall von archéo-
logischen Bodenfunden hin und verweist bei etwaigen
Funden auf die Meldung beim LWL-Archéaologie fur
Westfalen oder der Stadt Sassenberg.

Zudem konnen Namen und Anschriften, die in die
Planurkunde aufgenommen werden sollen, im Laufe
der Zeit Anderungen unterliegen.

Regionalforstamt Miinster-
land
Schreiben vom 26.03.2021

Gegen oben genannte Planung bestehen aus Sicht
des Regionalforstamtes Munsterland Bedenken, dass
es sich bei dem Flurstiick 235, Flur 16 der Gemarkung
Sassenberg um eine anscheinend durchgewachsene
Weihnachtsbaumkultur und damit um Wald im Sinne
des Landesforstgesetzes handelt.

Die Flache von 1750 m? ist im Verhaltnis 1:2 auf einer
nicht als Wald deklarierten Flache auszugleichen.

Die Kompensationsmafnahme und Flache ist vorab
mit dem Regionalforstamt Miinsterland abzustimmen.

Der forstrechtliche Ausgleich soll in Form von Wallhe-
cken erfolgen. Lage und Art der Ausgleichsmafinah-
men werden bis zur Offenlage erganzt.

R 347

Seite 2 von 14


elfenkaemper
Schreibmaschinentext
Anlage 9   zur Niederschrift über die 8. Sitzung des Rates der Stadt Sassenberg (2020-2025) am 16.12.2021


4. Anderung Bebauungsplan ,Stdlich der Christian-Rath-Strale*
Ubersicht tiber die Stellungnahmen und Abw&gungsvorschlage

4

Industrie und Handelskam-
mer Nord Westfalen
Schreiben vom 31.03.2021

Grundsatzlich stehen wir den Planungen zur Entwick-
lung eines Allgemeinen Wohngebietes nicht ablehnend
gegenuber.

Wir weisen darauf hin, dass sich aktuell im direkten
Umfeld des Planareals einige Gewerbebetriebe in
ausgewiesenen Mischgebieten befinden. Durch die
geplante Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebie-
tes riicken faktisch schutzwiirdige Wohnnutzungen an
bestehende Gewerbebetriebe heran. Diese Entwick-
lung sehen wir kritisch.

Unter der Vorgabe, dass sichergestellt ist, dass durch
die heranrtickende Wohnbebauung den vor Ort etab-
lierten Gewerbebetrieben kein Nachteil entsteht, erhe-
ben wir keine weiteren grundlegenden Bedenken. Ne-
ben einem Bestandschutz sollten auch Entwick-
lungsoptionen fir die vorhandenen Betriebe planungs-
rechtlich méglich sein.

Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem
Wohnen, erlauben aber auch eine gewisse Flexibilitat
und Nutzungsmischung und in diesem Rahmen ein
vertragliches Nebeneinander nicht stérender Nutzun-
gen. Hinsichtlich der Textlichen Festsetzungen, mit
denen die ausnahmsweise zulassigen Nutzungen nach
§ 4 (3) BauGB ausgeschlossen werden sollen, regen
wir an zu prifen, ob die nach § 4 (3) 2 BauGB aus-
nahmsweise zulassigen sonstigen nicht stérenden
Gewerbebetriebe nicht analog zu den nicht stérenden
Handwerksbetrieben nach§ 4 (2) 2 BauGB - diese
sollen planungsrechtlich zuldssig sein - mit den Zielen
der Planung vereinbar sind. Dadurch wéare die Mog-
lichkeit gegeben, kleine, in die Wohnung integrierte
Gewerbebetriebe zuzulassen.

Da sich die vorhandenen Gewerbebetriebe im festge-
setzten Mischgebieten befinden, missen diese die
entsprechenden Immissionsrichtwerte einhalten. Diese
stellen grundsatzlich gesunde Wohn — und Arbeitsver-
héltnisse sicher. Um dennoch nachteilige Auswirkun-
gen zu vermeiden, wird derzeit eine gutachterliche
Untersuchung durchgefiihrt.

Der Anregung, die bisher nicht ausnahmsweise zulés-
sigen Nutzungen nach § 4 (3) BauGB analog zu den
nicht stérenden Handwerksbetrieben nach § 4 (2) 2
BauGB zuzulassen, wird gefolgt.

Im Sinne einer zukunftsorientierten stédtebaulichen
Planung und Nutzungsmischung im Quartier sowie der
zunehmenden Digitalisierung und des Home-Office-
Angebotes, wird eine Mischung aus Wohnen und Ar-
beiten im Quartier als sinnvoll erachtet.
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Kreis Warendorf
Schreiben vom 12.04.2021

StralBenverkehrsamt:

1. In den Einmundungsbereichen der ErschlieBungs-

straBen zum Wohngebiet missen ausreichende
Sichtflachen entsprechend der Richtlinien fir die
Anlage von Stadtstralen — RASt 06 dauerhaft frei-
gehalten werden.
Insbesondere die Grundstiickseinfriedungen an
den Eckgrundstiicken des Wohngebietes sind so
zu gestalten, dass hier ausreichende Sichtverhalt-
nisse dauerhaft gewabhrleistet bleiben.

2. Sollte die zentrale ErschlieBungsstrale als Tempo-

30-Zone geplant sein, muss sie in ihrer baulichen
Gestaltung den kunftigen Verkehrsregelungen ent-
sprechen. Tempo-30-Zonen sind mit einer Tren-
nung von Fahrbahn und zumindest einseitigem
Gehweg vorzusehen. Die Stralen sind nach dem
Separationsprinzip zu gestalten, d.h. Fahrbahn und
Gehwege werden getrennt. Bei der Planung der
inneren ErschlieBung sind die erforderlichen
StralRenbreiten nach RASt 06 zu berticksichtigen.

3. Sollten die ErschlieBungsstrale sowie die abge-

henden Stichwege als Verkehrsberuhigter Bereich
geplant sein (Z. 325 StVO), sind folgende Grunds-
atze bereits bei der Planung zu beriicksichtigen,
um die Einheit von Bau und Betrieb der Strale si-
cherzustellen:

- Die StraRen oder Bereiche dirfen nur wenig
Verkehr und eine geringe Lange (ca. 100 m)
aufweisen und missen so gestaffelt werden,
dass eine Uberwiegende Aufenthaltsfunktion
erkennbar ist. Der Fahrzeugverkehr hat eine
untergeordnete Bedeutung. Bei zu langen ver-
kehrsberuhigten Bereichen wird die Verkehrs-
sicherheit dadurch beeintrachtigt, dass die ge-
forderte niedrige Geschwindigkeit vom motori-
sierten Verkehr nicht eingehalten wird.

Der Anregung, dass Grundstlckseinfriedungen an den
Eckgrundstiicken des Wohngebietes so zu gestalten
sind, dass ausreichende Sichtverhéltnisse sicherge-
stellt werden kénnen, wird gefolgt.

Eine entsprechende textliche Festsetzung zu der Héhe
der Einfriedungen der Eckgrundstiicke wird in den
Planunterlagen aufgenommen.

Der Hinweis, dass die Gestaltung der ErschlieRungs-
straen in Form einer Trennung von Fahrbahn und
Gehweg im Tempo-30-Zonen erfolgen soll, wird zur
Kenntnis genommen und zu gegebener Zeit beachtet.
Die vorgebrachten Anregungen betreffen nicht die
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung.

Im Rahmen der Ausfiihrungsplanung werden die Vor-
gaben der RASt 06 bericksichtigt.

R 348

Seite 4 von 14



4. Anderung Bebauungsplan ,Stdlich der Christian-Rath-Strale*
Ubersicht tiber die Stellungnahmen und Abw&gungsvorschlage

- In der Regel ist ein niveaugleicher Ausbau
vorzusehen. Es erfolgt keine Trennung in
Fahrbahn und Gehweg.

- Es muss ausreichend Vorsorge flr den ruhen-
den Verkehr getroffen werden, da das Parken
in verkehrsberuhigten Bereichen nur auf ent-
sprechend markierten Flachen erlaubt ist. Sind
keine ausreichenden o6ffentlichen Parkflachen
fur Zweitfahrzeuge bzw. Besucher etc. vor-
handen, ist erfahrungsgemaR regelwidriges
und oft auch verkehrsbehinderndes Parken im
offentlichen Verkehrsraum vorprogrammiert.

Im Rahmen der weiteren Planungen ist eine frihzeitige
Beteiligung der StraRenverkehrsbehorde hinsichtlich
verkehrsrechtlicher Belange erforderlich.

Amt fur Umweltschutz und StraBenbau:
(keine Einwande oder Anregungen)

Untere Wasserbehérde -Wasserwirtschaft und Gewés-
serschutz:

4. Nach Prifung der Unterlagen wird der Planung
inhaltlich zugestimmt. Ich weise darauf hin, dass
die Planflache nicht im Abwasserbeseitigungskon-
zept aufgefuhrt ist und spatestens in der 7. Fort-
schreibung darzustellen ist. Die Ausweisung als
Trenngebiet und Festsetzung der Flache fur das
Regenrtickhaltebecken wird begriiRt. Die entspre-
chenden abwasserrechtlichen Antrage sind recht-
zeitig vor Umsetzungsgebiet bei mir einzureichen.

Untere Bodenschutzbehérde:

Weder das Kataster des Kreises Uber altlastverdéchti-
ge Flachen und Altlasten noch das Verzeichnis Uber
Altablagerungen, Altstandorte und schadliche Boden-

Der Hinweis auf eine frihzeitige Abstimmung mit der
StralBenverkehrsbehérde wird zur Kenntnis genommen
und beachtet.

Der Hinweis, dass das Plangebiet kein Bestandteil des
Abwasserbeseitigungskonzeptes ist und spatestens in
der 7. Fortschreibung darzustellen ist, wird zur Kennt-
nis genommen.

Gegenwartig wird das Abwasserbeseitigungskonzept
der Stadt Sassenberg fortgeschrieben und der Gel-
tungsbereich des Plangebietes aufgenommen.

Der Hinwies, dass weder im Kataster des Kreises
noch im Verzeichnis zu Altlasten Eintragungen zum
Geltungsbereich vorliegen, wird zur Kenntnis genom-
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veranderungen enthalten zur Zeit Eintragungen im
Plangebiet/Anderungsbereich und im Untersuchungs-
gebiet der Umweltprifung.

Auch dartber hinaus liegen hier keine Anhaltspunkte
vor, die den Verdacht einer Altlast oder schadlichen
Bodenveranderung begriinden.

Bezuglich der Umweltprifung werden Belange des
Bodenschutzes in der Begrindung /im Umweltbericht
auch vom Umfang und Detaillierungsgrad her in aus-
reichendem MaRe berlcksichtigt. Erganzungen sind
aus meiner Sicht nicht erforderlich.

Gesundheitsamt:

5. In den Obergeschossen der Geb&ude am westli-
chen Ende des Larmschutzwalls sowie in den Erd-
und Obergeschossen der Gebaude am o&stlichen
Rand des Plangebiets kommt es tagsiber zu
Uberschreitungen des tageszeitlichen Orientie-
rungswertes fur Mischgebiete, der fir Aulenwohn-
bereiche mafigeblich ist (DIN 18005). Zum Schutz
der AuBenwohnbereiche vor Verkehrslarm sollten
offene Balkone und Loggien in diesem Bereich
vermieden werden bzw. durch bauliche Vorkeh-
rungen geschitzt werden. Es wird angeregt, die
tageszeitliche 60 dB-Linie im Bebauungsplan dar-
zustellen. So ist fir kiinftige Bauherren klar er-
kennbar, in welchen Bereichen Aufenwohnberei-
che uneingeschrankt méglich sind bzw. wo sie
durch besondere bauliche Vorkehrungen zu schit-
zen oder zu vermeiden sind.

6. Des Weiteren wird angeregt, die nachtliche 45 dB-
Linie im Bebauungsplan darzustellen damit kinfti-
ge Bauherren erkennen kénnen, in welchen Berei-
chen des Plangebiets nachts hohere AuRenge-

men.

Der Hinweis, dass innerhalb der Begriindung und des
Umweltberichtes die Belange des Bodenschutzes im
ausreichenden MaRe bericksichtigt werden, wird zur
Kenntnis genommen.

Der Anregung, die tageszeitliche 60 dB-Linie in dem
Bebauungsplan darzustellen, um kinftigen Bauherren
zu verdeutlichen, in welchen Bereichen des Plangebie-
tes AuRenwohnbereiche uneingeschrankt méglich sind
bzw. wo besondere Vorkehrungen zu schitzen oder
zu vermeiden sind, wird gefolgt.

Eine entsprechende zeichnerische Erganzung der
Planzeichnung wird vorgenommen.

Der Anregung, die n&chtliche 45 dB-Linie in dem Be-
bauungsplan darzustellen, um kiinftigen Bauherren zu
verdeutlichen, in welchen Bereichen des Plangebietes
nachts hohere AuBengerduschpegel als 45 dB(A) zu
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rduschpegel als 45 dB(A) zu erwarten sind und
damit schallgeddmmte, fensterunabhangige Luf-
tungseinrichtungen in Schlaf- und Kinderzimmern
vorzusehen sind.

Amt fur Planung und Naturschutz:

7. Gegen die geplante Aufstellung des Bebauungs-
plans bestehen aus naturschutzrechtlicher Sicht
keine grundséatzlichen Bedenken. Eine abschlie-
Rende Stellungnahme meinerseits ist zum derzeiti-
gen Planungsstand jedoch noch nicht mdéglich, da
im weiteren Verfahren Aussagen zur Eingriffsrege-
lung und zum Artenschutz zu erarbeiten sind.

Hinweis:

Die Stellungnahme der Brandschutzdienststelle liegt
mir bislang nicht vor. Erforderlichenfalls werde ich die-
se umgehend nachreichen.

Immissionsschutz:

Aus der Sicht des Immissionsschutzes werden zu der
0. a. Bauleitplanung folgende Bedenken bzw. Anre-
gungen vorgetragen:

Im Begriindungstext werden unter Ziffer 6.4 (Immissi-
onsschutz) keinerlei Ausfliihrungen zum Schallschutz
gegeniiber dem westlich des Plangebietes angrenzen-
den Lili-Marktes und dem AuRengeldnde des Bauun-
ternehmens gemacht. Die Uberbaubare Flache des
WA-Gebietes grenzt bis auf 10 m an die Ruckseite des
LidlI-Marktes. Dort sind die Klimagerate, AuRenverflus-
siger und TK-Aggregate angebracht. Im Rahmen der
Erweiterung des Marktes in 2017 wurde vom Biro
Wenker und Gesing ein Schallgutachten erstellt. Fir
die an der 6stlichen Fassade des Marktes angebrach-

erwarten sind und somit ergdnzende passive Schall-
schutzmaBnahmen notwendig werden, wird gefolgt.
Eine entsprechende zeichnerische Ergénzung der
Planzeichnung wird vorgenommen.

Der Hinweis, dass aus naturschutzrechtlicher Sicht
keine grundséatzlichen Bedenken bestehen und eine
abschlieBende erst erfolgen kann, wenn endgliltige
Aussagen zur Eingriffsregelung und zum Artenschutz
vorliegen, wird zur Kenntnis genommen.

Derzeit wird eine Artenschutzprifung der Stufe | erar-
beitet und bis zur Offenlage erganzt.

Die Eingriffsbilanzierung wird ebenfalls bis zur Offen-
lage ergénzt.

Der Hinweis, dass die Stellungnahme der Brand-
schutzdienststelle  bislang nicht vorliegt und ggfs.
nachgereicht wird, wird zur Kenntnis genommen.

Die Bedenken hinsichtlich der Larmemissionen von
dem &stlich angrenzenden Lidl-Markt und dem Bauun-
ternehmen werden zur Kenntnis genommen.

Eine schalltechnische Untersuchung des von dem Lidl-
Markt ausgehenden des Gewerbelarms wird kurzfristig
beauftragt und die Ergebnisse in der Begriindung zum
Planvorhaben ergénzt. Ggf. werden weitere Festset-
zungen zum Schutz der Wohnbebauung vor
Larmemissionen in Planunterlagen aufgenommen.

4. Anderung Bebauungsplan ,Sidlich der Christian-Rath-StraRe"
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ten 0.g. Aggregate wurde ein Schallleistungspegel von
75 dB(A) in Ansatz gebracht. Das wiirde fiir die Nacht-
zeit an der geplanten Wohnbebauung zwangslaufig zu
Richtwerttuberschreitungen fuhren.

Ich rege an fiur die geplanten Wohnbauflachen ein
Schallgutachten zum Gewerbeldrm in Auftrag zu ge-
ben.

6 Landesbetrieb StraBenbau
NRW
Schreiben vom 12.04.2021

Durch die 4. Anderung des Bebauungsplanes ,Sudlich
der Christian-Rath-StraRe" soll die planungsrechtliche
Voraussetzung fir die Entwicklung eines neuen
Wohnquartieres im Siiden von Sassenberg geschaffen
werden. Das ca. 3,6 ha groRRe Plangebiet liegt ca. 110
m bis 220 m nérdlich der Bundesstrae 513. GemaR
der StraBenverkehrszdhlung weist die Bundesstralle
im betroffenen Streckenabschnitt eine Verkehrsbelas-
tung von 9.610 Kfz/24h bzw. SV = 555 Kfz/24h auf. Die
verkehrliche ErschlieBung der Gebietsflache ist laut
dem Bebauungsplan tiber das vorhandene kommunale
StraBennetz geplant.

Zwischen der BundesstraBe und dem geplanten
Wohngebiet liegt eine Ausgleichsflache der Bundesre-
publik Deutschland (Geholzstreifen Fleer | Esch), die
im Zusammenhang mit der Ortsumgehung B 513 Sas-
senberg angelegt wurde. Laut der Darstellung im Be-
bauungsplan ist die Kompensationsflache durch die
Bauleitplanung nicht betroffen. Ferner wird die zukunf-
tige Erreichbarkeit der Flache Uber eine Zuwegung
mittels Geh- und Fahrrechte gesichert.

Aus dem schalltechnischen Gutachten der Ingenieur-
gesellschaft nts geht hervor, dass die Orientierungs-
werte im Bebauungsplangebiet tiberschritten werden.
Aus diesem Grund ist als aktive Schallschutzmafinah-
me eine 2,50 m hohe Larmschutzwand entlang der
BundesstralBe geplant. Trotz dieser SchallschutzmaR-
nahme werden die Orientierungswerte in Teilbereichen
weiterhin nicht eingehalten, so dass zusatzlich passive
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LarmschutzmaRnahmen notwendig werden. Die zu-
kinftige Wohnnutzung bleibt solange unzuléssig, bis
die geplante ca. 367 m lange Larmschutzwand im Zu-
ge der Bundesstral’e hergestellt ist.

Durch die Ingenieurgesellschaft nts wurde fir die ge-
plante Larmschutzwand eine Entwurfsplanung aufge-
stellt und die grundsétzliche Machbarkeit der Baumal-
nahme mit StraRen. NRW im Vorfeld erértert.

Vor diesem Hintergrund bestehen von Straen. NRW
gegen die Bebauungsplanénderung keine grundsétzli-
chen Bedenken unter der Voraussetzung, dass die
nachfolgenden Punkte im Rahmen der weiteren Bau-
leitplanung beriicksichtigt werden:

- Die Larmschutzwand liegt auf dem StrafRengebiet
der Bundesrepublik Deutschland im Bereich der
Anbauverbotszone der Bundesstrae und bedarf
der Zustimmung von StraBen.NRW. Um entlang
der klassifizierten Strallen eine einheitliche Art,
Form und Farbe der Larmschutzanlagen sicher-
zustellen, erfolgt die weitere konkrete Gestaltung
und Ausfiihrungsplanung der Larmschutzwand in
Abstimmung mit StraRen.NRW.

- Die Larmschutzwand ist so zu bemessen und zu
errichten, dass deren Standsicherheit auf Dauer
gewabhrleistet bleibt und der Verkehr auf der
Bundesstrale weder behindert noch gefahrdet
wird. Hierzu sind die notwendigen Nachweise zur
Statik und Griindung der Larmschutzwand beizu-
bringen.

- Entlang der BundesstraBe sind Schutzsysteme
gemal den aktuellen Anforderungen der Richtli-
nie fur passiven Schutz an Straen durch Fahr-
zeug-Ruckhaltesysteme (RPS 2009) einzupla-

Der Hinweis, dass unter Berticksichtigung der nachfol-
genden Anregungen und Hinweise, gegen die Planung
keine Bedenken bestehen, wird zur Kenntnis genom-
men.

Der Hinweis, dass zur Sicherung einer einheitlichen
Art, Form und Farbe der Larmschutzanlagen entlang
der klassifizierten StraRe, die weitere konkretere Ge-
staltung und Ausflihrungsplanung in Abstimmung mit
Straen.NRW erfolgen muss, wird zur Kenntnis ge-
nommen und beachtet.

Der Hinweis, dass die Larmschutzwand so zu bemes-
sen und errichten ist, dass dauerhaft eine Standsi-
cherheit sichergestellt und der Verkehrsfluss nicht
beeintrachtigt wird und dass zur Gewahrleistung die-
ser Vorgaben die notwendigen Nachweise zur Statik
und Grindung der Larmschutzwand zu erbringen sind,
wird zur Kenntnis genommen und beachtet.

Der Hinweis, dass Schutzsysteme gem. den aktuellen
Anforderungen der Richtlinien fur passiven Schall-
schutz an Stralen durch Fahrzeug-Riickhaltesysteme
zu planen sind, wird zur Kenntnis genommen und be-
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nen.

- Das Oberflachenwasser der Bundesstrale ist im
Ausbaubereich der Larmschutzwand uber eine
StralRenentwadsserung abzuleiten und der Vorflut
zuzufihren. Die fachgerechte Ableitung der
Oberflachenentwésserung ist im Rahmen der
weiteren  Ausfuhrungsplanung  fachtechnisch
nachzuweisen.

- Da die Baulast und Unterhaltung fur die geplante
Larmschutzwand im Zuge der Bundesstralle
nach Fertigstellung auf StraBen.NRW Ubergehen
muss, sind die hierdurch anfallenden Unterhal-
tungsmehrkosten gemaR der Abldseberech-
nungsverordnung ABBV 2012 | RL-ABBV von der
Stadt Sassenberg zu ermitteln und Stralen.NRW
zu erstatten.

- Bei der BaumaRBnahme handelt es sich um eine
einseitige Veranlassung aufgrund des Ande-
rungsverlangens der Stadt Sassenberg zur Si-
cherstellung des Immissionsschutzes im Bebau-
ungsplangebiet "Sudlich der Christian-Rath-
Strale". Die Kosten der Larmschutzwand inklusi-
ve der Unterhaltungsmehrkosten sind gemafR
dem Veranlasserprinzip nach dem Bundesfern-
stralRengesetz (FStrG) von der Stadt Sassenberg
zu tragen.

- Uber die vorgenannte BaumaRnahme ist recht-
zeitig zwischen der Stadt Sassenberg und Stra-
Ren.NRW eine Vereinbarung auf der Grundlage
einer Ausfiihrungsplanung (inkl. Berechnung
ABBV 2012) abzuschlieBen, in der die Kosten-
tragung sowie die rechtlichen und technischen

achtet.

Der Hinweis, dass das Oberflachenwasser der Bun-
desstraRe im Ausbaubereich der Larmschutzwand
Uber eine Stralenentwésserung abzuleiten und der
Vorflut zuzufiihren und dass die fachgerechte Ablei-
tung der Oberflachenentwasserung im Rahmen der
weiteren Ausfiihrungsplanung fachtechnisch nachzu-
weisen ist, wird zur Kenntnis genommen und beachtet.

Der Hinweis, dass die Baulast und Unterhaltung fiir die
geplante Larmschutzwand im Zuge der Bundesstralle
nach Fertigstellung auf StraRen.NRW ubergehen
muss und die dadurch anfallenden Unterhaltungs-
mehrkosten von der Stadt Sassenberg zu ermitteln
und StraRen.NRW zu erstatten sind, wird zur Kenntnis
genommen und beachtet.

Der Hinweis, dass die BaumaRnahme der Larm-
schutzanlage auf Anfrage der Stadt Sassenberg ver-
anlasst worden ist und dass die Kosten der Larm-
schutzwand inklusive der Unterhaltungsmehrkosten
von der Stadt Sassenberg zu tragen sind, wird zur
Kenntnis genommen und beachtet.

Der Hinweis, dass Uber die BaumaRnahme der Larm-
schutzanlage rechtzeitig zwischen der Stadt Sassen-
berg und StralBen.NRW eine Vereinbarung auf der
Grundlage einer Ausfiihrungsplanung zu treffen ist, die
die Kostentragung sowie die rechtlichen und techni-
schen Einzelheiten regelt, wird zur Kenntnis genom-
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Einzelheiten der BaumaRnahme geregelt wer-
den.

- Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass even-
tuelle Anspriche auf aktiven oder passiven
Larmschutz gegeniber dem StraRenbaulasttra-
ger der BundesstraRe nicht geltend gemacht
werden kénnen, da die Anderung des Bebau-
ungsplanes in Kenntnis der BundesstraRe durch-
gefuhrt wird.

- Eine Geféhrdung, Stérung oder Einschrankung
der auf dem Flurstiick 244 verorteten Kompensa-
tionsmafRnahme ist auszuschlieRen. Sollte den-
noch im Zusammenhang mit der Realisierung
des Bebauungsplangebietes ein ganzlicher oder
teilweiser Funktionsverlust festzustellen sein, so
sind die Kompensationsfunktionen entsprechend
durch die Stadt Sassenberg auszugleichen.

- Die Mitbenutzung von StraBengrundstiicken wird
zwischen StraRen.NRW und den Versorgungs-
tragern generell gesondert, auferhalb der Be-
bauungsplanverfahren vereinbart. Aus diesem
Grund ist die Darstellung und Festsetzung von
Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der
Versorgungstrager gem. § 9 (1) Nr. 21 BauGB
auf dem StraBengrundstiick der Bundesrepublik
Deutschland im Bebauungsplan zu entfernen.

Im Rahmen der Beteiligung der Behérden gemaR § 4
(1) BauGB werden von StraRen.NRW zum gegenwar-
tigen Zeitpunkt keine weiteren Anregungen vorge-
bracht.

men und beachtet.

Der Hinweis, dass Anspriiche auf aktiven oder passi-
ven Larmschutz gegeniuiber dem StralBenbaulasttrager
nicht geltend gemacht werden kénnen, da die Ande-
rung des Bebauungsplanes in Kenntnis der Bundes-
straRe durchgefihrt wird, wird zur Kenntnis genom-
men und beachtet.

Der Hinweis, dass eine Beeintrachtigung der Kompen-
sationsmafnahme auszuschlieBen ist und sollte ein
ganzlicher oder teilweiser Funktionsverlust festgestellt
werden, dass dieser durch die Stadt Sassenberg aus-
zugleichen ist, wird zur Kenntnis genommen und be-
achtet.

Der Anregung, das im Bebauungsplan festgesetzte
Geh-, Fahr-, und Leitungsrecht zugunsten des Versor-
gungstragers gem. § 9 (1) Nr. 21 BauGB zu entfernen,
da eine Mitbenutzung von Stralengrundstiicken zwi-
schen StraRen.NRW und dem Versorgungstréger ge-
sondert geregelt wird, wird gefolgt.

Eine entsprechende Anpassung der Planunterlagen
wird vorgenommen.
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7 BUND fiir Umwelt und Na- Im Namen und in Vollmacht des BUND-

turschutz Deutschland Landesverbandes NRW eV, des NABU-

Schreiben vom 11.04.2021 Kreisverbandes Warendorf und des VNU/LNU im Kreis
Warendorf nehme ich wie folgt Stellung:
Die Naturschutzverbénde treten dafiir ein, den auch | Die Inanspruchnahme der landwirtschaftlichen Flache
von der Landwirtschaft vielfach beklagten Flachenver- | in einer GréRenordnung von rund 3,65 ha wurde auf
brauch drastisch zu verringern. Zu diesem Zweck | Grundlage der parallel zum Bebauungsplan durchge-
muss nach Ansicht der Naturschutzverbéande die Aus- | fihrten Flachennutzungsplananderung und der dorti-
weisung von neuem Bauland &auRerst restriktiv ge- | gen Darstellung als Allgemeiner Siedlungsbereich und
handhabt werden. Ob die in Sassenberg vorgesehe- | der Mdoglichkeit einer aus stédtebaulichen und um-
nen Neuausweisungen als notwendig einzustufen sind, | weltplanerischen Griinden sinnvollen Arrondierung
ist nur in detaillierter Kenntnis der Wohnbau- | abwagend mit dem Belangen gem. § 1 (6) Nr. 2
Gesamtsituation der Stadt zu beurteilen. Da den Na- | BauGB beriicksichtigt. Dabei wurde der Schaffung von
turschutzverbéanden diese Kenntnis fehlt und auch die | Wohnraum aufgrund der hohen Nachfrage in Sassen-
Planunterlagen insoweit keine exakten Erkenntnisse | berg Vorrang gegentber der landwirtschaftlichen Nut-
ergeben, kdnnen wir zu den konkreten Planentwirfen | zung eingerdumt (siehe Kapitel 1.3 ,Inanspruchnahme
keine fundierte Stellungnahme abgeben. landwirtschaftlich genutzter Flachen* der Begriindung).
Wir bitten Sie, den anerkannten Naturschutzverbanden
die Entscheidung im Verfahren bekannt zu geben und
dem Landesbiiro der Naturschutzverbénde in Ober-
hausen zu tbermitteln.
Das Landesbiiro ist zur Entgegennahme dieser Ent-
scheidung durch die anerkannten Naturschutzverban-
de berechtigt.

8 Westnetz GmbH, Regional- | Als Anlage zu lhrem Schreiben haben Sie uns den

zentrum Miinster Entwurf der Planunterlagen zur Stellungnahme Uber-

Schreiben vom 12.04.2021 mittelt.
Wir weisen darauf hin, dass sich innerhalb bzw. am | Der Hinweis, dass sich innerhalb bzw. am Rande des
Rande des Geltungsbereiches des o.g. Bebauungs- | Geltungsbereiches des Plangebietes StraRenbeleuch-
planes 10-kV-, 1-kV-, Stralenbeleuchtungskabel FTIX | tungskabel und eine Gasleitung befinden, wird zur
Leerrohr sowie eine Gasleitung der Westnetz GmbH | Kenntnis genommen.
befinden. Dir vorhandenen Leitungen verlaufen im bestehenden
MaRBnahmen die den ordnungsgeméRen Bestand und | StraBenraum nérdlich des Geltungsbereiches des
Betrieb der Leitungen beeintréchtigen oder gefahrden, | Plangebietes. Eine Beeintrachtigung durch die bauli-
durfen nicht vorgenommen werden. Fiir den Dienstge- | che Entwicklung ist nicht zu erwarten. Gegebenenfalls
brauch und zur Beriicksichtigung bei Ihren weiteren | erfolgt eine rechtzeitige Abstimmung.

R 352

Seite 12 von 14




4. Anderung Bebauungsplan ,Stdlich der Christian-Rath-Strale*
Ubersicht tiber die Stellungnahmen und Abw&gungsvorschlage

Planungen, ubersenden wir |hnen einen Planaus-
schnitt, aus dem der Leitungsbestand ersichtlich ist.
Weitere Bedenken und Anregungen werden nicht gel-
tend gemacht.

Diese Stellungnahme betrifft nur die im Eigentum der
innogy. Netze Deutschland GmbH befindlichen Anla-
gen der Verteilnetze Strom und Gas.

Anlagen: 2 Lageplane

9 Kreis Warendorf
Brandschutzdienststelle
Schreiben vom 26.04.2021

Zu dem o.a. Planungsvorhaben habe ich folgende
Hinweise:

Zu dem o.a. Vorhaben wird gemaR § 25 BHKG aus
Sicht des abwehrenden Brandschutzes wie folgt Stel-
lung genommen.

Grundlage der Beurteilung sind die eingereichten Pla-
ne des Ingenieurbiiros Wolters Partner Stadtplaner
GmbH vom 04.03.2021 mit Eingangsvermerk der
Brandschutzdienststelle vom 12.03.2021.

Es wird von hier zugestimmt, die eingereichten Plane
voll inhaltlich umzusetzen, wenn folgende Auflagen
und Bemerkungen beachtet werden:

Der Hinweis, dass der vorliegenden Planung zuge-
stimmt wird, wenn nachfolgende Auflagen und Bemer-
kungen beachtet werden, wird zur Kenntnis genom-

men.

1. Fur das ausgewiesene Gebiet ist gem. Ar-
beitsblatt W 405 des DVGW sowie der Infor-
mationsschrift 99 des DVGW eine Léschwas-
sermenge von 48 m%h Uber einen Zeitraum
von 2 Stunden sicherzustellen.

Der Hinweis auf eine erforderliche Léschwassermenge
von 48 m%h Uber einen Zeitraum von 2 Stunden wird
zur Kenntnis genommen.

Die erforderliche Léschwassermenge kann durch die
Erweiterung des bestehenden Wasserleitungsnetzes
im Bereich der Pictoriusstrale sichergestellt werden.
Der im Bereich der Flurstiicke 213 und 214, Flur 16
der Gemarkung Sassenberg vorhandene Hydrant ist
Bestandteil des stadtischen Wasserleitungsnetzes und
weist eine Léschwasserleitung von 96 m®h auf.

Eine entsprechend Ergénzung der Angaben wird in
der Begriindung vorgenommen.
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Es gingen keine Schreiben von folgenden Tragern 6ffentlicher Belange ein, die keine Anregungen und Bedenken vorzubringen haben.
Bearbeitet im Auftrag der Stadt Sassenberg

Coesfeld, im April 2021

WOLTERS PARTNER

Stadtplaner GmbH
Daruper StraRe 15 - 48653 Coesfeld

Sassenberg, 16.12.2021

Dominik Scholz
Schriftfihrer

Josef Uphoff
Birgermeister

Seite 14 von 14

R 353


elfenkaemper
Schreibmaschinentext
Sassenberg, 16.12.2021
 
 
 
Josef Uphoff			Dominik Scholz
Bürgermeister			Schriftführer




